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Beilage zu Nr . 12S der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 1. Juni 1881 .

Die Vervollständigung des Landstraßen -Netzes.
Bor einiger Zeit brachten diese Blätter die Mittheilung , daß

in Vollzug der Gesetze über Vervollständigung des Landstraßen-
Netzes in den 11 Jahren von 1870 bis Ende 1880 aus der
Staatskasse rund 6,185,000 M . verausgabt worden sind. Es
ist nicht ohne Interesse , zu sehen , in welchem Umfang die einzel¬
nen Kreise des Landes an diesen Verwendungen participiren .
Ordnet man die Kreise nach der Größe der >in denselben aufge¬
wendeten Summen , so ergibt sich folgendes Bild . Es betrug

.der Aufwand
für den Kreis Waldshut . . . 1,280,000 M

„ „ Konstanz . . . 1,211,300 M . ,
„ Freiburg . . . 1,040,800 M .»

Billingen . . . 509,500 M -,
Baden . . . . 633,000 M . ,
Offenburg . . . 382,700 M. .
Lörrach . . . . 378,300 M .,

„ Karlsruhe . . . 345,300 M . .
„ Mosbach . . . 327,000 M. ,

„ Heidelberg . . . 244,500 M ..
„ 5, Mannheim . . . 32,600 M.

Man erkennt auS dieser Zusammenstellung , daß das Bedürf-
niß nach Ausbau des Straßennetzes vor Allem in den oberen
Landestheilen und namentlich in den Kreisen Walds Hut ,
Konstanz und Freiburg sich geltend machte , während in
den mittleren und unteren Landestheilen , wo bereits früher für
eine zweckmäßige Gestaltung der Kommunikationsmittel Sorge
getragen worden war , die Nothwendigkeit der Erstellung vieler
und kostspieliger Bauten nicht in demselben Maße hervortrat -
Eine Anzahl , insbesondere der im Kreise Waldshut ausgeführ¬
ten und theilweise zur Zeit nock> in Ausführung begriffene»
Straßen kommt direkt auch den Staatseinnahmen zu statten, in¬
sofern solche Straßen gleichzeitig als werthvollr Holzabfuhrwege
für domänenärarische Waldungen Verwendung finden.

Neben den Straßen , deren Ausführung durch die besonderen
Gesetze vom Jahr 1870 und 1876 vorgeschrieben und für welche
eine Dotation von im Ganzen acht Millionen Mark verwilligt
wurde , kamen übrigms in dem letzten Jahrzehnt eine große An¬
zahl weiterer Straßen (und Brücken) zur Erstellung , für welche
die Mittel nach Maßgabe des Straßengesetzes vom Jahr 1868
aufgebracht wurden , derart nämlich , daß zwei Drittel des Auf¬
wands von der Staatskasse , ein Drittel von den betheiligten In¬
teressenten (Kreisen und Gemeinden ) zu tragen war . Man kann
den seit 1870 auf Grund des Straßengesetzes von 1868 durch
die Staatskasse für Neubauten und Verbesserungen einschließlich
der Herstellung und Umbauten von Brücken bestrittenen Aufwand
auf drei und eine halbe Million Mark veranschlagen , während
Kreise und Gemeinden etwa ein und eine Halhe Million Mark
beigesteuert haben mögen . Der Gesammt aufwand der Staats¬
kasse seit 1870 für Verbesserung des inländischen WegnetzeS ist
hiemach zu rund zehn Millionen Mark anzunehmen . Der
Aufwand für Unterhaltung der Landstraßen und Brücken
hat sich in demselben Zeitraum , entsprechend der Ausdehnung des
Straßennetzes , von rund 1,300,000 Mark auf annähernd 2,000,000
Mark im Jahr gesteigert ; die Länge der in Unterhaltung des
Staats befindlichen Straßen betrug nämlich im Jahr 1870 rund
3000 km, im Jahr 1880 dagegen annährend 4000 km.

Badische Chronik .
Karlsruhe, 30 . Mai . Am 5. Juni wird in Sanct - Leon

eine ReichS-Telegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienste in
Vereinigung mit der daselbst bereits bestehenden Poflagentur er¬
öffnet werden.

Karlsruhe, 30. Mai . Bei der Allgemeinen Bolksbibliothek
wurden in der Woche vom 23 . bis 29 . Mai 579 Bände ausge¬
liehen ; neu zugegangen sind 4 Besucher.

si Durlach , 29 . Mai . Das gestern Abend von unserer Stadt
den scheidenden Offizieren und einer größeren Anzahl von Ver¬
tretern der Unteroffiziere veranstaltete Bankett war äußerst zahl¬
reich besucht und animirt. Die von Oberamtmann Sonntag auf
Seine Majestät den Kaiser sowie auf Seine Königliche Hoheit
den Großherzog , von Bürgermeister Friderich auf das schei¬

dende Bataillon und von Direktor Neff auf die Frauen auS-
gebrachten Toaste wurden mit lebhafter Begeisterung ausgenom¬
men. Hierauf antwortete der Kommandant , Oberstlieutena

'nt
Sucro, in Worten , die eben so sehr Zeugniß von seinem reichen
Gemüthe , als seiner Redegewandtheit geben. Einen wahren
Beifallssturm erregten die von Althürgermeister Bleidorn auf
den Kommandanten gesprochenen Worte ; sie lieferten den Beweis ,
wie sehr sich der treffliche Mann die Hochschätzung und Liebe
der hiesigen Bevölkerung zu erwerben wußte . Auch an Reden
patriotischenInhalts fehlte eS nicht ; so ließ Gemeinderath Wickert
das deutsche Vaterland leben , Hauptlehrer a . D . Bull das deutsche
Volk und Oberamtsrichter Diez dankte den Gesangvereinen , die
zur Erhöhung der Feststimmung beitrugen und durch ihre Lieder
den Patriotismus weckten oder wachhielten. Noch manche ernste
und heitere Reden wurden gehalten , von denen einige Oberst¬
lieutenant Sucro Gelegenheit gaben , wiederholt Worte des
Dankes zu sprechen und zu versichern, daß er und daS ganze
Bataillon der angenehmen in Durlach zugedrachten Tage sich
stets dankbar erinnern werden.

* Mannheim , 28. Mai . (Benützung von Fracht¬
briefen zu Notizen .) Nach einer Mittheilung der General¬
direktion der badische» Staats- Eisenbahnen können zwischen den
Eisenbahn-Verwaltungen des südwestdeutschen, mittel - und west¬
deutschen Verbandes , denen sich in Bälde auch der süddeutsche
Verband anschließen dürfte, seitens der Versender auf den Fracht¬
briefen Vermerke über die Herkunft oder Bestimmung des Gutes ,
z. B. »Von Sendung des 17. 17. ", „Zur Verfügung des 17. 17. ",
„Zur Weiterbeförderung an 17. 17.

" angebracht werden. Jedoch
dürfen diese Vermerke nur auf der Rückseite der Frachtbriefe
erscheinen und sich nur auf die Herkunft und die Bestimmung
der Waaren beziehen . Ein Thcil des Handelsstandes bringt nun
aher solche Vermerke auf der B or d ers ei t e der Frachtbriefe ,
und zwar meistens in der Kolonne , welche für die Abgabe von
Erklärungen für zollamtliche Behandlung rc . und für sonstige
gesetzlich und reglementsmäßig zulässige Bemerkungen bestimmt
ist . Diese letztere Art Frachtbrief-Formulare müssen, soweit diese
Vermerke vorgedruckt sind , rasch aufgebraucht werden , da
sonst Gefahr besteht , daß die Eisenbahn-Verwaltungen dagegen
Stellung nehmen werden. Handschriftlich gemachte Vermerke
sind schon jetzt nur noch , wie schon gesagt, auf der Rückseite gestattet.

» Bom Albthal , 30. Mai . Daß unser romantisches Thal
zur Sommerszeit von zahlreichen Naturfreunden besucht wird,
ist bekannt , und ich erlaube mir deßhalb auf eine Verbesserung
aufmerksam zu machen , welche mit geringen Kosten gemacht
werden könnte . Es bestehen nämlich nirgends Schutzvorrich¬
tungen gegen die Unbilden der Witterung . Zwischen Immen¬
eich und Tiefenstein beträgt die Entfernung zwei Stunden ; keine
menschliche Wohnung befindet sich auf dieser Strecke . Von den
Felswänden rieseln zahlreiche Quellen zur Straße nieder . Da
könnten auS Tannenästen , Baumrinde und Moos mit unbe¬
deutenden Kosten gedeckte Ruhebänke hergestcllt werden , wo der
Wanderer ausruhen und sich erquicken könnte . Zwischen Tiefen¬
stein und Albdruck befindet sich wohl das neuerbaute , höchst ro¬
mantisch gelegene Gasthaus zum „ Hohen Fels". Allein dasselbe
wird nicht betrieben.

* Freiburg , 30. Mai . Nach der heute erfolgten dritten
Immatrikulation von Studirenden beträgt die Frequenz der
Universität in diesem Sommersemester 757 , nämlich 44
Theologen , 206 Juristen , 300 Mediziner (einschl . 9 Pharmazeuten ),
133 in der philosophischen Fakultät und 74 Hospitanten .

Freiburg , 28 . Mai . Vorgestern wurde der unerwartet am
Herzschlag gestorbeneHr. Louis Jon er, Eigenthümer des Hotels
zum « Römerbad " in Badenweiler , dortselbst unter einer
überaus großen Zahl Leidtragender beerdigt. Aus allen Theilen
des Oberlandes waren sie gekommen, um einem Manne die
letzte Ehre zu erweisen . der , wie der Geistliche am Grabe sehr
wahr hervorhob, ein treuer Berathcr Aller , die aus weitem Um¬
kreis sich an ihn wandten, gewesen ist , wozu sein praktisch klarer
Verstand und umfassendes Wissen ihn besonders befähigten . Aber
auch die Armen verlieren in ihm einen großherzigen Wohlthäter,
der mit seinen reichen Mitteln auch dem bedrängten Nächsten
gerne zu Hilfe kam . (Br . Z .)

» Waldshut , 29. Mai . Die Heuernte hat in unserer
Gegend begonnen und ist bereits dürres Futter eingebracht. Die
Qualität ist eine gute, doch läßt die Quantität zu wünschen übrig.
Durch die Spätfröste litt das Gras und der Stand desselben

wurde ein ziemlich dünner. Da wir ausgiebigen Regen hatten ,so kann der zweite Schnitt den Ausfall des ersten ausgleichen .Die übrigen Feldgewächse stehen nach Wunsch .
x Aus Bade« , 30 . Mai. Fräulein Bianchi wird inBade« am 13. Juni in der Oper „ Lucia " auftreten. Diese

Vorstellung erfolgt zum Besten des Chorpersonals der Karls¬
ruher Oper.

Für die Dauer der Badezeit vom 1. Juni bis Ende Septemberl. I . wird die Postagentur in Griesbach in ein Postamt mit
Telegraphenbetricb umgewandelt . Für die gleiche Zeit wird in
dem Badeorte Freiersbach bei Petersthal wieder eine Postagentur
in Wirksamkeit treten.

Nach und von den Badeorten Griesbach , Freiersbach und
Petersthal bestehen vom 1 . Juni bis Ende September nachbe-
zeichnete Postverbindungen :

aus Oppenau Bhf.
aus Freiersbach
in Petersthal
aus Petersthal
in Griesbach* Donnerstags
aus Griesbach
in Petersthal
aus Petersthal
aus Freiershach
in Oppenau Bhf.

I. Post II. Post
um' 10'° Vorm . * 2- ° Nchm.

„ 11 - °
„

* 3 - ° „
. 11 °°

„
* 3-° „

„ 11 *°
„ * 3-° „

„ 12-° Mitt . * 4 ° „
30 Minuten später,
um 6'° Vorn, . 3°° Nchm.
.. 6°°

„ 3-° „
„ 7 °

„ 3°° „
.. 7 -°

„ 4 ° „
8 °

„ 4°° „

III . P o st
?*« Abends
8" „
8*° „
8»

,.
9'° »

7 -° Abends
7*° „
7 °° „
8 0
8*° "

In Lahr ist nach Angabe der „ L. Z .
" Hr. Otto Maurer von

der Stelle des Vorsitzenden des Aufsichtsrathes und zugleich von
der Mitgliedschaft der Lahrer Gewerbebank zurückgetreten ; die
Herren Direktor Spreter und Kontroleur Lang haben ihre Stel¬
len als Vorstandsmitglieder »iedergelegt

Zum Zweck der Errichtung und Unterhaltung einer Flußbad -
Anstalt in dem Elzwasser bei Riegel hat sich eine Gesellschaft
gebildet . Die „ Badgesellschaft Riegel - Endingen " wird mit Er¬
richtung der Badanstalt alsbald Vorgehen .

Wie das „ Donauesch . W.
" angibt , wurde für dauernde kirch¬

liche Zwecke der evangel . Gemeinde Donaueschiuge » seit dem
Jahr 1870 die Summe von 70,554 Mark aufgebracht , nämlich
38,636 M - für den Kirchenbau, 15,000 M. für den Pfarrpfründe-
fond , 16,782 M . für das Pfarrhaus und 136 M . für den
Kirchenfond .

I « Folge der große» Hitze , die den Schnee auf den Schweizer
Bergen theilweise zum Schmelzen brachte , und einiger starken
Niederschläge ist der B 0 d e ns ee in den letzten 8 Tagen um
15 cm. gestiegen . Sein gegenwärtiger Stand ist trotzdem im
Verhältniß zu früheren Jahren noch ein sehr niederer.

Literatur -Anzeigen.
* Die französische Expedition hat heute das Interesse der ge¬

summten gebildeten Welt auf die Küstenländer Nordafrika 's ge¬lenkt. Bei dem geringen Politischen wie merkantilen Gewicht
dieser Länder ist im Allgemeinen die Kcnntniß des Klima's und
der Bodenbeschaffenheit noch sehr wenig verbreitet , und kommen
daher die soeben ausgegebenen Lieferungen 41—44 des rühmlich
bekannten Werkes : Die Erde und ihr organisches Lebe«
(Verlcm von W . Spemann ) , gerade zur rechten Stunde. Der
Verfasser , Hr . Thomö , führt den Leser an der Hand originaler
Reiseschilderungen und wirkungsvoller Illustrationen durch die
Küstenstriche, unter denen besonders das Land des „ heiligen Nil"
seine alte Anziehungskraft bewährt. Selten ist uns ein Buch
unter die Hände gekommen, in dem sich Unterhaltung und Beleh¬
rung so harmonisch zu einem Ganzen verbunden hätten . Als
werthvolle Zierde sind obigen Heften zwei in Chromolithographie
ausgeführte Kärtchen der zoogeographischenRegionen und des
Vegelationsgebietes beigegeben.

„Naturgeschichte des Meuscheu" (Verlag von W. Spemann).Der Verfasser , Fr. v . Hellwald, beherrscht wie Wenige das weite
Gebiet der Völkerkunde, er versteht es daher , das Wesentliche
herauszugreifen, unwichtige Theile in einigen prägnanten Strichen
zu skizziren und so ein klares , anschauliches Bild der Entwick¬
lungsgeschichte der Menschheit zu geben . Die bereits vorliegen¬
den 6 Lieferungen obigen Werkes bestätigen dieses Urtheil in
hohem Maße, und können wir unseren geehrten Lesern die An¬
schaffung deS mit vielen charakteristischen Illustrationen geschmück¬
ten Buches auf das Wärmste empfehlen.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
Anthropologischer und Alterthnmsverei «.

DiejetzigenDeutschenund die alten German en.
Jo der dritte» Sitzung des Anthropologischen und Alter¬

thumsvereins vom 28. Mai wurden die zahlreich erschienenen
Mitglieder dankbar erfreut durch die Mittheilung des Vorsitzen¬
den , daß Seine Königl . Hoheit der Großherzog , sowie
Seine Großherzogl . Hoheit der Herr Markgraf Max gnädigst
geruht haben , dem Verein als Mitglieder beizutrete» und den¬
selben Ihrer vollen Theilnahme an seine» Bestrebungen versichern
zu lassen. Eine erhöhte Bedeutung verlieh dem Abend die An¬
wesenheitdes dermaligen Präsidenten der Deutschen Anthropologi¬
schen Gesellschaft, des Herrn Geheimerath vr. Ecker von Frei¬
burg . Nach herzlicher Begrüßung durch den Vorsitzenden ergriff
dieser das Wort zu einem Vortrag, der nach einer allgemeine »
Einleitung über die Aufgaben und Forschungsweise der Anthro¬
pologie , insbesondere das Verhältniß der heutigen Deutschen zu
Len alten Germanen behandelte. Die Anthropologie , eine noch
junge Wissenschaft, ist die Naturgeschichte des Menschen ; sie
überläßt die Vergleichung der lebenden Menschenrassen der Ethno¬
logie und beschäftigt sich hauptsächlich mit der Erforschung der
Ur- und Entwicklungsgeschichte des Menschengeschlechts ; es be-
gegnen sich daher auf ihrem Gebiete Paläontologie und Archäo-

, logie , Natur- und Geschichtsforschung. Die Völker unterscheiden
! sich durch Sprache und Leibesbeschaffenheit. Elftere ist viel
* wandelbarer » kann auerzogen sein und gestattet keine so sicheren'

Schlüffe über die Abstammung als letztere , die , durch Ber-
i erbung fortgepflauzt , nur bis zu einem gewissen Grade durch
! äußere Einflüsse, wie Vermischung u. drgl . , verändert wird und
, oft noch die Abkwft eines Volkes erkennen läßt , daS längst seine

ursprüngliche Sprache mit einer andern vertauscht hat. Lebende
Völker lassen sich nach dem äußeren Ansehen, nach der Farbe der
Haut , der Haare und Augen unterscheiden , für untergegangene
bleiben uns außer zufällig erhaltenen Beschreibungen und Ab¬
bildungen nur die aufgefundenen Skelette zur Beurtheilung. Im
Kuochengerüste , besonders im Schädel Prägen sich die Raffen¬
unterschiede deutlich äuS , und die Schädellehre und Schädel¬
messung, Kraniologie und Kraniometrie, bilden deßhalb einen der
wichtigsten Zweige der Anthropologie . Man unterscheidet nach
dem Verhältniß der Länge zm Breite lange , mittlere und kurze
— dolichocephale, mesocephale und brachycephale — Schädel ;
die Beschaffenheit des einzelnen Schädels wird durch eine Ber-
hältnißzahl , iuclsx, bezeichnet , doch lassen sich durchaus nicht alle
Eigenthümlichkeiten desselben durch Zahlen auSdrücken.

Die Vorfahren des deutschen Volkes sind die Germanen. Den
Römern erschienen diese als ein „ durch keine Vermischung mit
andern Völkern verändertes, eigenartiges , reines , nur sich selber
ähnliches Volk"

; trotz ihrerSpaltung in zahlreiche Stämme , trotz
ihrer ungeheuren Kopfzahl zeigten alle durchweg dieselbe Körper¬
beschaffenheit : „ trutzige blaue Augen, blonde Haare , große , kräf¬
tige Leiber "

. Vergleichen wir die heutigen Deutschen mit dieser
Schilderung des Tacitus , so müssen wir gestehen, daß sie bei
Weitem nicht mehr für alle zutrifft. In seiner zweitausendjähri -
gen, so viel bewegten Geschichte konnte das Volk nicht seine ur¬
sprüngliche Raffenreinheit bewahren» und während wir heute
blonde Abkömmlinge der Germane» über den ganzen Erdball ver¬
breitet wessen , finden sich dagegen unter den Bewohnern der alten
Stammesheimath viele mit dunklem Haar und dunklen Augen.

I Die Zeugnisse der Geschichte sprechen dafür, daß diese Berände-
> rung , wie natürlich, ganz allmälig vor sich gegangen ist und daß

unser Volk im Mittelalter noch viel gleichartiger war als heut¬
zutage . Sehr wichtige Aufschlüsse hat die in den letzten Jahren
veranstaltete Untersuchung der deutschen Schulkinder — nahezu
6 Millionen — über diese Verhältnisse gegeben.

Es stellte sich heraus , daß im Durchschnitt nur 32 Proz. der
Kinder — am meisten in den Elbherzogthümern, 43 Proz. , am
wenigsten in Südbahern , 20 Proz . —, alle Eigenschaften der
germanischen Raffe bewahrt haben . Eine auf Grund dieser Un¬
tersuchungen gefertigte , vom Redner aufgestellte Karte von
Deutschland zeigte in verschiedenen Farbentönen das Verhältniß
der dunkelfarbigen zu den hellfarbigen, und es ließ sich erkennen ,
daß erste « hauptsächlich in den Gegenden Deutschlands , die
früher zum Römerreich gehörten , vorwiegcn. Auch die Schädel,
die früher bei allen Stämmenübereinstimmend dolichocephal waren ,
sind heutzutage in Deutschland meist mesocephal , in den Gegen¬
den, wo die dunkle Färbung vorherrscht , zum Theil sogar brachy-
cephal . Alle diese Thatsachen beweisen uns unumstößlich eine
starke Vermischung der Germanen mit den südlich wohnenden
dunkelgefärbten und brachycephalenVölkern . Diese Vermischung
ist durchaus nichts Auffallendes , sie ist in den Gegenden , wo
sich Völker verschiedener Raffe berühren , ganz natürlich und wird
unterstützt durch die Zuchtwahl, welche häufig gerade die Gegen¬
sätze einander nähert. So bewunderte man im alten Rom das
goldene Haar der Germanen und im heutigen England hat man
sogar statistisch feststellen zu können geglaubt , daß die dunkelge¬
lockten jungen Ladies größere Aussicht haben , sich zu vermählen ,als die landläufigen Blondinen . Wiederholte und nicht blos auf
Deutschland beschränkte Untersuchunqen werden zeigen müssen
welche der beiden Raffen, die blonde langköpfige oder die dunkle
kurzköpfige, sich schließlich als lebenskräftigereerweist.



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Börsenberichte vom 30. Mai . Frankfurt : fest. Deutsche
Staatspapiere fest. Oesterr . Ungar . Goldrente gut behauptet,
Papierrenten etwas schwächer. Russen nachgebend , Italiener be¬
festigt . Oesterr . Prioritäten fest. Oesterr . Bahnen lebhaft und
steigend , Deutsche ebenfalls günstig . Banken meistens etwas
besser. Geld für Prolongation weniger begehrt , zu 4 ' /« Prozent
erhältlich . — Die Abendbörse war sehr fest und lebhaft. Kredit¬
aktien 312 ' /«, Staatsbahn 321 "/« . Disconto - Commandit 225 . .

Berlin : günstig. Kreditaktien und Staatsbahn gefragt.
Bahnen theilweise animirt . Für Banken und ausländischeFonds
Kauflust . Bergwerke ruhig . Liquidation glatt . Geld 2 "/« Proz .

Wien : behauptet. Gold - und Silberrente schwächer. Bahnen
höher.

Paris : fest. Französ . Renten etwas niedriger, ebenso Oesterr .
Goldrente und Russen . Staatsdahn abermals höher . Banque
de Paris Hausse .

Wien , 30 . Mai . Der Einlösungskurs der in Silber zahl¬
baren österreichischen Eisenbahn- Coupons ist von heute an bis
auf Weiteres auf 87V« festgesetzt.

Wien , 30 . Mai . Die außerordentliche Generalversammlung
der Staatsbahn nahm die vorgefchlagenen Statutenände¬
rungen an , wonach die Firma der Bahn auch in ungarischer
Sprache festgesetzt und Kundmachungen der Staatsbahn auch im
Pesther Amtsblatte erscheinen müssen . — Die ordentliche General¬
versammlung der Staatsbahn genehmigte einstimmig den be¬
kannten Rechnungsabschluß pro 1880 und setzte die Gesammt-
dividende pro 1880 auf 30 Frcs . fest ; der im Juli fällige Coupon

wird mit 10 FrcS . eiugelöst.
Die Generalversammlung der Süd bahn genehmigte de»

Rechenschaftsbericht , sowie einen Antrag des Verwaltungsrathes
bezüglich der Verwendung des Reinerträgniffes ; danach wird
dasselbe nämlich wie im Vorjahre zur Stärkung der statuten¬
mäßigen Reserve verwendet. Es verbleibt als Ueberschuß des
Jahres 1880 der Bettag von 848,649 st. gegen vorjährige
1,571,812 fl. Das Resultat wäre ein Defizit gewesen , wenn
nicht der den Obligationären gemachte Abzug gestiegen wäre.
Der Reservefond belief sich bisher auf 3,294,646 fl . , hiezu die im
laufenden Jahre erwachsenen Zinsen , sowie der Mehrwerth der
Effekten des Reservefonds 184,351 fl. , ergibt als Saldo mit
Schluß des Jahres 1880 3,478,998 fl . Nach Genehmigung des
Antrages wird der Reservefonds somit 4,327,647 fl. bettagen.

Die ausländischen Besitzer von italienischer Rente find in
Folge der Aufhebung des Affidavit von jeder Deklaration bei
der Couponzahlung entbunden.

Frankfurter Produktenbörse vom 30. Mai . (Frkf. Ztg.)
Wetter : schön. Weizen : unverändert . Roggen : dg . Gerste :
do . Hafer : do . Oelsaaten : — Rüböl : do . Branntwein : do .
Weizenmehl: — -
Weizen (per 100 Kilo) *) netto effekt . hiesiger und Wetter¬

auer 24 '/-— ' /« , effektiv fremder 24— ' /«, per diesen Monat 24'/«.
Roggen (pr . 100 Kilo) **) netto effektiv hiesiger 22 '/- , effek¬

tiv fremder 22— 22 ' /-! , Per diesen Monat 22 '/«.
Gerste (per 100 Kilo netto) effektiv hiesige und Wetterauer

18—19, effektiv fremde 19—20 .
*) Auf Lieferung mindestens 75 Kilo Naturgewicht Pr. 100 Liter.**) Auf Lieferung mindestens70 Kilo Naturgewicht pr . 100 Liter.

Hafer (per 100 Kilo nett») Aktiv hiesiger 15 — 16 , effektiv
fremder 15 — 16 , per diesen Monat 15 '/, .

Oelsaaten (per 100 Kilo netto) Raps effektiv —, Rübsen —.
Rüböl (per 50 Kilo netto) ***) effektiv ohne Faß hiesiges 30,in Partien von 50 Ztt . . eff. ohne Faß fremdes in Partien

von 50 Ztt . Per diesen Monat —, per Oktober — .
Branntwein (60°/» Drall , per 160 Liter) effekt . ohne Faß 48 ' /, .

***) Auf Lieferung mindestens 37° nach Fischer 's Oelwage und
incl . Faß mit Eisenband.

Köln » 30 . Mai . Weizen loeo hiesiger 83 .50 , Io« > fremder
23.—, per Mai 22L5 , per Juli 22 .60, per Novbr . 21 .20 . Rog¬
gen tooo hiesiger 22 .75 , per Mai 22 .50 , per Juli 20 .50 , per
Novbr . 17.95 . Hafer >ooo 16.50. Rüböl looo 29 .30 , Per Mai
29.—, Per Oktober 28 .80.

Bremen , 30 . Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white tooo 7.65 , per Juni 7 .65 , per Aug .-Dez. 8.15 . Ruhig .
Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 55 ' /, .

Rr . 3, per Mai 71.80, per Okt.-Jan . 63 .25 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , Per Mai 65 .40, per Juni 64 .75, per Juli -Äug. 63 .30 ;
9 Marken per Sept .-Dez. 59 .50. — Weizen per Mai 29 .10, per
Juni 29 . 10, per Juli -Aug, 28 .60 , per Sept . -Dez . 27 .50 . — Rog¬
gen Per Mai 23 .10, per Juni 23 .25, per Juli -Aug. 21 .50 , per
Sept .-Dez. — .

Antwerpen , 30 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Rafstnirtes Type weiß , disp . 19 b . , 19 B .

Feste RedultionSverhSltntsse - 1 Lhlr .- 12 Rml ., 1 « ulden s . W.
Staatspapiere .

Baden 3'/, Obligat , fl. 98 '/«
. 4 » fl. 101 '/«
. 4 » M . 102

Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' °/i «
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 102
Preußen4 ' /,°/oCons . M . 105°/«

» 4°/o Eonsols M . 102°/,
Sachsen 3< Rente M . 80 ' ° „
Wrtbg .4'hiObl.v .77/79M. 106»/„

» 4Obl .v .1875/80M. I01" /,s
Oesterreich 4 Goldrente 83 °/,«

» 4' /,Silberrentefl . 67°/,
» 4 ' /-Papierrente fl . 66 ' /«

Ungarn 6 Goldrente fl. 102°/,
Rumänien 6 Obligat , fl. 103 ° ,
Rußland 5Obl .v . 1877 M . 91 ' /,

. 4Obl . V. 1880R . 75 ' /,
» 5 H.Orie »tanl .PR . 59

Schwed . 4°/» in Mk . 99°/,
Schweiz4'/zBern .v .1877F. 103
Spanien 1Äusl .Rnt .Piast .23" /„N .-Amer.4 ' /,T .pr .189lD . 113°/«

— s Simt. . 7 Hulden Md. und Holland.
— 2 Rmst , 1 Franc ---- so Pfg. Frankfurter Kurse vom 30 . Mat 1881 . ruiel — Rack. ». 0» Pfg., r Bi«ri Bank» Ruck. 1. « P
>N .-Amer. 4L .vr . l907 .D . 116' /,^ Bank- Aktie«.
4 '/,DeutfcheR.-Bank M . 150
4 Badische Bank Thlr . 112 '/«
5 Basler Bankverein Fr . 182 ' /,

164
223 °/ ,
109 '/«
309 ' /,
111' /«

135°/,
'
140 ' /-

4 Darmstädter Bank .
4 Disc .-Kommand- Thlr .
5 Frankf. ÄankvereinThlr .
5 Oest. Kredit-Anstalt fl.
5 Rhein. KreditbankThlr .
5D . Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/« einbezahlt Thlr .
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/«

einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «.

6Töln -Minden -St .Thlr . 152' /, ,
4Heidelberg-SpeverThlr . 58° /,
4Heff. Ludw .-Bahn Thlr . 97"/«
4Meckl .Friedr . -FranzM . 160
4 ' /- Pfalz . Maxbahn Thlr . 129' /,
4 „ Nordbahn Thlr .99" />,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 152 '/,
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 163' /«

5 Böhm . West-Bahn fl. 265
5 Elisabeth-Bahn „ fl. 182°/«isabeth -Bayn

al . Karl -Lndw.-B . fl. 277 '/-

. 114 ' /«
5 Oeß .Franz -St .-Bahn
5 Oe t . Süd -Lombard
5 Oest. Nordwest
5 . . llt . 8
5 Rudolf —

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /,Heff. Ludw . conv . Thl . 103 '/,
4 '/, Mälz . . M . 102 ' /«
5 Elisabeth 1. Em . ff. 86 ?/,
5 . Gisela fl. 88 °/,

'
,

5 Franz -Josef v . 186? fl . 89°/,
5 Galiz . Carl -Ludwig

V. 1863 fl. 94 ' /,
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. —
5 Oest . Nordw . Golo-

Obl . M . 105 ' /,
5 Oest. Nordw . I-it. X. fl. 90'/,
5 » » I-it . S . fl. 89 '/-
5 Gotthard 1 — lHSer . Fr . 99 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100

3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57' /,
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl. 105' /,»
3 dto . l- Vtll L . Fr . 78°/,
3 dto . IX Fr . —
3 Livor. l-it . 6,v1u . v2 » 56°/«
5 ToscanerCentral Fr . 91

Pfandbriefe.
4' /, Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . 101 ' /,
4 dto . 99 ' /,
5Preuß .Cent.-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M . 113
4 dto . » 4100M . 99'/«
4' /, Meining . Hyp .-Bank 102 ' /,
5Oest.Bod .-Crd .-Anst .fl. 101 ' /,,
5 Ruff. Bod .-Tred . S R . 83 °/.
4°/« Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 '/«
4 ' /, °/. dto . 102°/, ,

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 134 °/,
4 Bayrische » 100 185 ' /,
3 ' /- Preußische . 100 154 '/«
3'^ Cöln-Mi »d . . 100 132 ' /,
4Mein . Pr .Pfdb . . 100 121' /,

3 Oldenburger T
^
lr . 40

lg. -»«
-- ^ 127 '/«

4 Oesterr . v. 1854 fl . 250 115 ' /,
5 , V. 1860 . 500 129 '/,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 —

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 198.—
Braunschw. Thlr . 20-Loose100 .—
Meininger fl . 7-Loose 27 .30
Oest. fl. 100-Loose V. 1864 335 .—
Oester. Kreditloose fl. 100

von 1858 347 —
AnSbach -Äunzenhausen 36 .60
Schwed. Thlr . 10-Loose 50. 70
Ungar .StaatSloose fl . 100 240 . —
Freiburger Fr . 15-Loose 29.—
Mailänder Fr . 10-Loose —.—

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 81 .—
Wie» kur» fl . IM 174 .25
Amsterdamkurz fl . IM 169.55
London kurz 1 Pf . St . 20 .45

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

9 .55- 59
4.25- 28

16.17—21
16.75
20.39- 44

Städte -Obligatione« , «nd
Industrie -Aktien .

4 Karlsruher Obligat . 101
4 ' /, Mannheimer » 101 ' /,
4' /, Pforzheim« » 101 '/«
4' /, Baden -Baden . 101 ' /»
4' /, Heidelberg Obligat . 101 '/«
4 Konstanz» » —

Ettlinger Spinnerei o . Zs . 109
« arlSröch.Maschineuf. dto . 104 ' /,
Bad . Zuckerfabr.. ohne ZS. 74 ' /,
Lothringer Eisenwerke —
3°/»Deutsch .Phö » . 20°/°Ez . 191
4RH .HyP.-Bk.50«/°bz.Thl . 119 ' /,
ReichsbankDiScout 4°/«

. Lombard 5°/°

A . 157. 4.

6kooo!aäsu
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ü8rKrM . W,Mk » ii.
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E .66 . 2 . Altona bei
^WjHamb . AIS sehr beliebte

Delicateffen empfehle :
Nene Jager Matjes -Häringe , feine

große Waare , in Fässern v . 25 Stck.
L Stück 20 Pf .

Kieler Aal in Gelse , starke Waare ,
haltbar , 9 ' /- Pfd . incl . Geb . M . 5 . 50.

Nene « diesjährigen Caviar , vorzügl.
Qult . , großes Korn , i> Pfd . M . 2.

Hamburger Rauchfleisch , in prachtv.
safttg. Stücken ohne Knochen , ä Pfd .
M . 1 . 30 . v . 8 Pfd . an . Alles zollfr.
geg . Nachn- oder Vorhereinsendung
o . Bettages Pr . Post.
Ich bitte, diese Offerte gefl . auszu¬

schneiden und aufzubewahren.
Kr . « tevlt Je ., Delicat.- Export

Altonabe i Hamburg.
D .645 . 2. Stadtgemeinde Durlach .

Einladung zur Grasver -
fteigerung.

Stadtgemeinde Durlach und Almend -
Lcsitzrr lassen an nachbenanntcn Tagen
das Heu- und bezw . das Oehmdgras
- er unten näher bezeichnten Wiesen¬
stücke Durlacher und Auer Gemarkung
im Wege öffentlicher Steigerung auf
dem Platze selbst verkaufen .

Dienstag den 7. Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mast -

wmde — Gänswaide — Hummelwiesen
— Apothekerstück — Reiherplatz —

Hinterwiesen — Kleestück — Plotter¬
wiesen — Dreieck bei der Untermühle;
50 Hektar .

Mittwoch den 8 . Juni :
Hubwiesen (kurze Stücke, Tränkbühl ,

Heg - und Tborwartswiesen) — Zwingel-
wicfen — Nachtwaide an der Psinz ;
60 Hektar .

Donnerstag den 9 . Juni :
Neuwiesen ; 40 Hektar .

Freitag den 10. Juni :
Zimmerplatzwiesen — Rennichswiesen

— Nachtwaide am Entenkoy — Tag¬
waide ; 34 Hektar .

Samstag den 11. Juni :
Brüchleinswiesen — Wiesen beim

Brunnenhaus und an der Breitengaffe;
6 Hektar .

Montag den 13. Juni :
Füllbruchwiesen (auf die Psinz, Mittel¬

stücke , Einholdwäldle) ; 38 Hektar.
Dienstag den 14. Juni :

Füllbruchwiesen (Hasenbruch , Füll¬
wiesen , Götzenstück, Hafnerramle) ; 27
Hektar .

Mittwoch den 15. Juni :
Am Elfmorgenbruch— bei der Schleif¬

mühle — bei der ehemaligen Landbaum¬
schule — am Dornwäldle — Speck¬
wiesen ; 40 Hektar .

Die Steigerung beginntam 7 . Juni
Vormittags 8 Uhr, am 11. Juni Nach¬
mittags 2 Uhr, an den übrigen Tagen
Vormittags 7 Uhr.

Durlach , am 10. Mai 1881.
Der Gemeinderath:

C . Friderich .
Siegrist .

D .937 . 3 . Nr . 2608 . Straßburg .
Submission

auf Anlieferung und Aufstellung der
eisernen Dachkonstruktion für zwei
Güterschuppen und einen Eilgutschup-
pen auf dem neuen Bahnhofe Hierselbst,
im Gewichte von 150289 dg Schmiede¬
eisen , 26359 dg Gußeisen, 27471 kz
verzinkte Bleche und 300 Kg Blei

am 8 . Juni d . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

in unserem Centralbureau für Neu¬
bauten hiersclbst (Steinstraße 10) , wo¬
selbst die Submissionsbedingungen und
Gewichtsberechnungen gegen Einsen¬
dung von 1,20 M . bezogen werden
können.

Straßburg , den 19 . Mai 1881.
Kaiserliche General-Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.

Bürgerliche Rechtspflege.
lOessentlichr Zustellungen .

E .48 . 2 . Nr . 10,760 . Offenburg .
Der Bezirksassistenzarzt vr . Kuenzer
zu Offenburg , vertreten durch Agenten
B erster , Nagt gegen den Karl Hau sch
von Bohlsbach, z . Zt . an unbekannten
Orten abwes. » aus Auftragsverhältniß ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung zur
Zahlung von 27 Mk . nebst 5 °/« Zins
vom Tage der öffentlichen Zustellung,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Offenburg auf

Dienstag den 12. Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AnSzug der Klage bekannt

gemacht.
Offenburg , den 21 . Mai 1881 .

C . Beller ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
E .30. 2 . Nr . 4801 . Walldürn .

Der Taglöhner Egid Phuipp Häfner
von Höpfingen , zur Zeit in Frankfurt
a . M . , vertreten durch seinen Bruder
Johann Häfner iu Hardheim, klagt ge¬
gen den Landwirth Johann Geiger
von Schweinberg , z . Zt . an unbekann¬
tem Orte , aus Darlehen laut Schuld¬
schein vom 20. Dezember 1879 , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 220 M . nebst
4' /r °/o Zins seit dem 20. Dezember1879 ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Wall¬
dürn auf

Freitag den 8. Juli 1881 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Walldürn , den 20. Mai 1881 .
Diebold ,

IS!

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Aufgebote .

E .84 . 1. Nr . 5221 . Breisach .
Serasin Sitterle 's Ehefrau , Katha¬
rina , geb . Wolf von Gündlingen . er¬
warb von ihrer Mutter , PH . Wolf
Wtb . , durch Schenkung vom 31 . Okt.
1877 mit ehemännlicher Bewilligung
folgende, aus der Gemarkung Altbrei¬
fach belegenen Grundstücke : s . 18 Ar
Äcker im Hochstetterfeld IU. Strecke ,
neben Präbendgut und Jnnocenz Glöck¬
ner Ehefrau ; b . 22 Ar 50 Meter Acker
daselbst , neben Max Müller und Fidel
Wolf . Da bezüglich dieser Güter Er¬
werbstitel in den Grund - und Unter-
pfandsbüchcrn dieser Gemeinde fehlen
u. die Erwerberin das Aufgebot bean¬
tragt hat, so werden alle Diejenige»,
welche an diesen Liegenschaften in den
Grund - uud Unterpsandsbüchern nicht
eingetragene, und auch sonst nicht be¬
kannte dmgliche , oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem auf

Donnerstag den 14 . Juli d - I . ,
Vormittags 9 Uhr , bestimmten Auf¬
gebotstermine bei Großh . Amtsgerichte
anzumelden» ansonst die nicht angemrl-
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden. Breisach, de» 19. Mai 1881 .
Der Gerichtsschrewer des Großh . bad .
Amtsgerichts : Weiser .

E .45. Nr . 6318 . Donaueschingen .
I . S .

Elias Bloch , Handels¬
mann hier,

gegen
unbekannte Berechtigte.

Aufforderung betr.
Durch Ausschlußurtheil deS Großh .

Amtsgerichts vom Heutigen wurden
auf Antrag und nachdem auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 26. März
o. I . , Nr . 4183, an die dort beschrie¬
bene Liegenschaft bis jetzt keine An¬
sprüche der dort bezeichnet«» Art gel¬
tend gemacht worden , solche dem Klä -

,er Elias Bloch , Handelsmann von
ier, gegenüber für erloschen erklärt.
Donaueschingen, den 17. Mai 1881 .

GerichtSschreibcr
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Willi .
Zwangsversteigerimgen .

E .79. Bruchsal .

Steigerungs-
Ankündigung.

I » Folge richterlicher Verfügung
werden dem Johann Georg Richter
von hier

Mittwoch den 8 . Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier die unten er¬
wähnten Liegenschaften der Gemarkung
Bruchsal einer zweiten öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der Zu¬
schlag um das sich ergebende höchste
Gebot erfolgt, auch wen» solches unter
dem Schätzungspreise bleiben sollte .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 6 Morgen 19 Ruthen Bleich - und
Badanstalt im Angel , bestehend
in einem mit Mauer und Holzge¬
länder eingefaßten Wiesengelände
und Pflanzgarten , mit Badhaus ,
zweistöckigem Wohnhaus , Remise ,
Stallung und zwei Waschhütten,dann außerhalb der Mauer und
des Badhauses zwei kleine Pflanz¬
gärte», das Ganze begrenzt einers.
Paul Bachmann und die frühere
Stadtmauer , anders . Jakob Frie¬
drich Wittwe und Knopfmacher
Störzinger , oben u. unten Weg ;
1 Viertel 14 Ruthen Garten beim
Bad , neben Peter Wolf und sich
selbst (wovon 11 Ruthen 27 Schuh
neu Maß verkauft sind) ;

tarnt . 50,5M
Morgen 2 Ruthen Acker im
uloch, neben Bernhard Wormer
den und Gewann . . 850

1 Viertel 26 Ruthen Acker im
Schmallenberg , neben der Hei¬
delsheim» Straße und Johann
Keller . 260

Bruchsal, de» 18. Mai 1881 .
Großh . Notar
Kirchgeßner .

E . 16 . Hockenheim .
Steigerungs-

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden der Georg Ullrich
Wittwe von Neutußheim dre nachbr-
naunten Liegenschaften bis

Montag den 13 . Juni d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

in dem Rathhaus zu Neulußheim
öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der SchätzungSpreiS oder
darüber geboten wird.

2.

3. 1

4.

Neulußheim an der Straße nach
Hockenheim gelegen , tax . 1800

2 . 84 Ar 86 Q .Mtt . Ackerfeld in 6
Parzellen , auf Neulußheimrr und
Altlußheimer Gemarkung gelegen ,
tax . 1575 ^ 4

Nachricht hiervon der an unbekannten
Orten weilenden Schuldnerin mit dem
Anfügen, daß , wenn sie die Vornahme
der Versteigerung auf Zahmngszieler
wünsche, entweder schriftliche Einwilli¬
gung der Gläubiger oder eine deßfall-
sige richterliche Verfügung beizubrmgen
habe , welche aber vor den letzten acht
Tagen vor der Versteigerung nachge-
sucht werden müsse . . . .

Zugleich wird der Schuldnerin auf¬
gegeben , einen im Amtsgerichtsbezirk
wohnenden Zustellungsbevollmächtigten
zu ernennen, widrigenfalls bei aller
weiterer Verfügung gemäß § 187 der
R .C .Pr .O . verfahren würde.

Hockenheim, den 30. April 1881.
Großh . Notar

D a m s .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
D . 8 . 3 . Nr . 6034 . Karlsruhe .

Wagner Karl Ludwig Seitz von Lie-
dolsheim, 30 Jahre alt , verheirathet,
zuletzt in LiedolSheim wohnhaft, z . Zt .
m Amerika , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr » Schuhmacher
Wilhelm Hüttner , 29 Jahre alt , ver-

eirathet, und Landwirth Johann Wil -
elm Ebel , 28 Jahre alt , ledig , Beide

von Graben , zuletzt dort wohnhaft, z .
Zt. in Amerika , sowie Maurer Gottlieb
Zischer von Rüppurr » 28 Jahre alt,
edig, zuletzt in Rüppurr wohnhaft, z .

Zt . in Amerika , werden beschuldigt , als
beurlaubte Reservisten ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein : Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
!. Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 12 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großherzoql . Schöffengericht
Karlsruhe zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei «nentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Sttafprozeßordnung von d . König!.
Landwehr-Bezirkskommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 20. Mm 1881 .
Brau » ,

GerichtSschrerber .des Großh . bad . Amtsgerichts .
E .59 . 2. Nr . 4066 . Ettlingen .
,naz Kästner , Zimmermann von
alsch , 32 Jahre alt , zuletzt wohnhaft

in Malsch, wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sei« , — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 14 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Ettlingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr- BrzirkSkommando zu Frei -
bura ansgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 27 . Mai 1881 .
Ma -tt ,

GerichtSschreiber
de- Großh . bad . Amtsgerichts.

Lrn « nod Verlag der G . vrann ' sche » HrfbnchdroÄerii ,
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